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Die Schweizerische Armenpflegerkonferenz erachtet es daher als wenig sinnvoll,
wenn ihre an sich schon durch die heutigen Verhältnisse erschwerte Fürsorgetätigkeit

in Zukunft zusätzlich nachteilig beeinflußt würde durch die Einführung
der Fernsehreklame für volksschädigende Stoffe, insbesondere für alkoholische Getränke.
Gerade die Kreise, welche durch die Fürsorgestellen betreut werden, sind, weil
charakterlich meist schwach, leicht beeinflußbar, und es darf ohne weiteres
angenommen werden, daß sie erneut einer für sie ungünstigen Reklame zum Opfer
fallen würden.

Besonders nachteilig würde sich unseres Erachtens die Fernseh-Alkoholreklame
auf unsere Jugend auswirken. Nach unsern Feststellungen ist der Jugendalkoholismus

in letzter Zeit im Zunehmen begriffen. Diese bedenkliche Entwicklung
würde durch die Alkohol-Fernsehreklame weiterhin gefördert zum großen Nachteil

unserer Volksgesundheit und des Volksganzen. Unser Ziel besteht seit Jahren
darin, die Vorsorge auszubauen, um, wenn immer möglich, neue Fürsorgefälle zu
verhüten. Die Einführung der Alkohol-Fernsehreklame ist für uns, schon gestützt
auf diese Überlegung, unerwünscht. Ganz allgemein wäre es unseres Erachtens nicht zu
verantworten, wenn ein schweizerischer Kulturträger mit Geldfinanziert werden sollte, das auf
Kosten der Volksgesundheit verdient würde.

Die Ständige Kommission der Schweizerischen Armenpflegerkonferenz
bestätigt daher mit vollster Überzeugung auf Grund ihrer Erfahrungen das Votum
ihres Vertreters an der Konferenz vom 21. Februar 1963 und beantragt: es sei auf
jede Reklame für volksschädigende Stoffe, insbesondere jedoch für alkoholische Getränke, im
schweizerischen Fernsehen zu verzichten.

Kantone
Solothurn. Das Departement des Armenwesens hat in den fünf Amteien des Kantons dieses
Frühjahr halbtägige Instruktionskurse durchgeführt. Sie waren für die zuständigen Beamten

obligatorisch. Die Kurse standen auch weiteren Kreisen offen. Die allgemeinen Unkosten

gingen zu Lasten des Staates. Behandelt wurden die beiden Themata «Das neue
Konkordat über die wohnörtliche Unterstützung» und «Die neuen Bestimmungen über den
Abzahlungs- und Vorauszahlungsvertrag». Referent war Dr. 0. Stehler, kantonaler
Armensekretär.
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de travail à l'intérieur du Service social. L'enquête sociale en vue de l'attribution de la
garde des enfants en matière de divorce. Ménages et catégories sociales dans les habitations
nouvelles. Le mariage. Les vacances des enfants d'âge scolaire. Recherche d'une méthode
d'analyse pour l'étude des fonctions de service social. Sociologie et service social. Hygiène :

Des besoins aux institutions. Bibliographie de service social. Les jeunes au travail: Orientation

et apprentissage. Les jeunes au travail: Place des jeunes dans le monde du travail.
Tendances du travail social. La formation professionnelle des femmes. Familles en
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